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UGUSTINE Matrımonıial Onsent: Studia Canoniıca An-
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Dıie Bedeutung der Legıtimatıion
Patrıck Granftfield Was die römisch-katholische Kırche etrifft,

1st CS nützlıch, 7zwıschen Legitimität und Legıt1-
matıon unterscheiden. Der oyröfßte Teıl derDie Legitimation und Literatur betafßt sıch mıt bürgerlichen Gesell-
schaften, be] denen die Gewalt direkt VO olkBürokratisierung kırchlicher
ausgeht. Legıitimität charakterisiert daher eineGewalt Autorität als gültıg, und Legitimation bezeichnet
den Vorgang, durch den diese Gültigkeit gC-
rechtfertigt 1St LDem entsprechend richtet sıch
be] der bürgerlichen Gesellschatt das Interesse
sowohl auf die Fxıstenz als aut die Ausübung vonFragen nach Legitimation und Bürokratisierung Autorität. In der Kırche dagegen tindet dietauchen be] jeder komplexen soz1ialen Struktur

auf Diese beiden Komponenten besitzen eıne Theorie von der Übertragung der Gewalt keine
Anwendung: Ihre Führer werden ZW ar VOerhebliche Einwirkung auf die Stabilıtät un:

Vitalıtät VO  3 Institutionen und können ıhre olk designiert, aber hre Gewalt kommt direkt
VO  5 (SOft und nıcht VOolk apst un: Bischö-Wirksamkeit Ördern oder hemmen. Die katholi-

sche Kırche bıldet hiıer keıne Ausnahme, insotern fe, die nach den ANSCMECSSCHNCH Verfahren ernannt

S1e tatsächlich anerkannte Autoritätsstrukturen, sınd, sınd legıtımıert. Dıie Diskussionen betref-
eıne bürokratische Organısatıon, eıne geme1n- ten tür vgewöhnlıch nıcht das Vorhandenseıin der

Autorität, sondern hre Ausübung.schaftliche Zielsetzung SOWI1e Lehre und Diszı-
Unter Legıtimität in einem kirchlichen Kon-plin betreffende Glaubensinhalte besıitzt, die ıhre

866 Millionen Mitglieder vereınen. LE verstehe ich die Gewalt, die dem gyöttlichen
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VARIANTEN KIRCHLICHER VOLLMACHT
und positiven Recht entsprechend zustande SC-1sSt wohnheıt, verstandesmäßige Überzeugungenun: Gefühlsmotivationen können den Gehor-

Legıitimität bezieht sıch auf den Besıtz kırchli- sa beeinflussen, doch schaffen S$1e nıcht aus sıchcher Gewalt. Sıe 1St eine objektive oder de-1ure- selbst eiıne stabiıle Autorität. Dazu 1St der Glaube
Autorität. Man besitzt S1E, oder InNan besitzt S1E die Legıitimıität der Autorität erforderlich,nıcht. Es handelt sıch dabei die Alternative die Überzeugung, da{fi der Autoritätsträger das
entweder-oder. Dıie Autorität eines ordnungsge-

NnenNn
Recht hat, betehlen und dafß die Untergebe-eınemafß gewählten und ordinıerten Papstes oder entsprechende GehorsamspflichtBischofs 1sSt legıtim, lange S1e 1m Glauben haben

verharren. Es 1St eıne Gewalt, die iıhre Quelle ın Be1i der Untersuchung der Fundamente für dıe
(Gott hat (Röm BA un:! nımmt teıl der Errichtung einer Legıitimität tormulierte Weber
Autorität Christi durch den Heılıgen Geıst. drei Haupttypen: den legalen, den tradıtionalen,Unter Legıtimatıion verstehe iıch die Anerken- den charısmatischen?. Diese Dreiteilung alst sıch
Nung der Autoritätsausübung durch dıe Glieder autf unsere Themenstellung VO  5 der Legiıtimationkırchlicher Gewalt anwenden.der Kırche. Finden die Gläubigen die kırchliche
Autorität glaubwürdig, haben S1e Vertrauen Als ERSLET. der legale Typ der Legıitimität: Er
ıhr und folgen S1e ıhren Weısungen? Legıtıma- ruht auf dem Glauben, da{fi die Gewalt des
tiıon 1St Rechtfertigung eıner Autoritätsausübung Regierenden auf dem Gesetz gründet. So erhal-
und bezieht sıch auf die subjektive oder De: ten Bıschöfe in der Kırche durch rechtmäßigefacto-Annahme und Wirksamkeit VO Autorität. Ernennung und Weıhe VO Christus gyöttliıchemEs 1St eıne Angelegenheıit des mehr oder wenıger Recht zufolge hre Hırtengewalt der christlichen
vorhandenen Ma(fßes oder Grades. Daher SPIe- Gemeinnschaft gegenüber. Der Codex lurıs (a-
chen WIr mehr VO einer Legıitimationskrise In nOnNICI erklärt den legalen Charakter der kırchli-
der Kırche als VO eıner Legitimitätskrise. chen Autorität iın den Eınzelheiten. Außer den

Legıtimation 1st eıne Reaktion auf Autorität. spezıiellen Kanones, die Papst, Bıschöfe und
Sıe 1sSt vollständig, WEeNnN dıe Ziele der Miıtglieder Kardıinäle SOWI1e andere Würdenträger betreffen,und die Ziele der Institution übereinstiımmen. stellt E: auch das Wesen der Rechtsakte (Can.Dem entsprechend redet Lıpset VO «der 124—128), die Regjierungsgewalt (Can. 127—144)Fähigkeit des Systems, den Glauben und die Bedeutung der kırchlichen Amter (Can.und erhalten, dafß die vorhandenen Institutio- 145—196) dar Der letztgenannte Abschnitt be-
CN die tür die Gesellschaft geeignetsten sınd»}. faft sıch auch mıiıt der Übertragung eınes Amtes
Dıie Autoritätsträger mussen 1ın Harmonıie MIıt und seiınem Verlust durch Resıignatıon, Abtre-
den Normen, dıe 1n der betreffenden Gesell- Lung, Enthebung oder Entziehung.schaft gelten, handeln (und Man mu{ sehen, da{fß Dıie legale Basıs der Legıitimität 1sSt einem [NON-
S1e CS ean archischen Verständnis der kirchlichen Autoriıtät

Weıl die Kırche eıne auf Freiwilligkeit beru- entsprechend konziıpiert. Hıer lıegt eın bleiben-
hende Organisation Ist; bedarf S1e ın besonderem des Problem tür alle, die 1ın eıiner Demokratie
Maße der Legıtimatıion. Eın hoher Legıtıima- leben Viele Katholiken stellen die Priımatsan-
tionsgrad wırd den kıirchlichen Instiıtutionen sprüche nıcht gewählter Amtsträger ın Frage un:
gestanden, WEeNN die Gläubigen ıhr Handeln treten für eıne Stärkung der Raolle VO  3 Klerus und
billigen und S$1Ce als glaubwürdig und authentisch Laıienschaft be] der Biıschotswahl eIn.
betrachten. Der zweıte 1St der tradıtionale T'yp als rund-

Das Vertrauen auf die kirchliche Autorität 1st lage der Legıitimität. Er beruht auf der Achtungsehr Zerbrechliches und leichter verlie- der Tradıtion. Er stutzt die Legıitimität und
ren als wiederherzustellen. Legıtimation 1St eın Oördert die Glaubwürdigkeit der Amtsträger, die
fluktuierender Maßstab des Konsenses. Sıe hat als Erben eıner lange währenden und verehrten
die Kırchengeschichte hindurch Ebben Traditiqp eingesetzt sınd Eın Beıispiel bıl-
und Fluten erlebt. det die Überzeugung, daß die Bıschöfe Nachtol-

In seiıner Bestimmung der Herrschaft als SCr der Apostel sınd un der Papst der Nachtol-
«Chance, für einen Betehl bestimmten Inhalts SCr des Petrus und Stellvertreter Christi 1St Die
be]1 angebbaren Personen Gehorsam findén, » katholische Kırche beruft sıch autf die Schrift und
hat Max Weber bemerkt, Menschen Adus eıner dıe Tradıtion einschließlich der LehraussagenVielzahl verschiedener Gründe gehorchen”. Ge- Von spateren Konzıilen un: dogmatischen
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DIE LEGITIMATION UN BÜROKRATISIERUNG KIR:  ER GEWALT
Definitionen. Dıie Treue den letzteren hıltt der Autorität wirkt durch eın System VO Handlun-
Kırche, ıhre Kontinuität wahren, annn aber DCHh symbolısche Handlungen (Kommunikatıon

von Glauben, Moral, Wertbegriffen und politı-auch zeitbedingte Anpassungen un: kreatıve
Veränderungen erschweren. Außerdem wırd dıe schen Grundsätzen); Austeilungen (spiritueller,
tradıtionale Basıs in eıner komplexen Welt mıt sozıialer und erzieherischer Wohltaten); Geset-

JC (sowohl aut dem Gebiet der Dıiszıplın alsbeschleunıgtem Woandel und pluralistischen An-
schauungen wenıger überzeugend, weıl ın ıhr auch der Lehre); und persönlichen Antorderun-
eıne Berufung aut unwandelbare Tradıtionen oCnHh (von tfinanzıellen Unterstützungen un
manchen Menschen anachronistisch erscheıint. Dienstleistungen). Glieder der Kırche reagiıeren

Der drıtte, charısmatische Iyp der Legıtimitäat auf diese vier Handlungskategorien mıt Zustim-
ruht - auf der Kraft außerordentlicher Heiligkeit, INUNg oder mıt dem Einklagen VO Ansprüchen.

S1e können diese vier Kategorien durch Beach-besonderen Heldentums und hervorragender 1N-
tellektueller der politischer Fähigkeiten, VGT- Lung, Teilnahme, Gehorsam und Großzügigkeit
starkt durch den Nımbus des Amtes Obwohl unterstutzen oder Forderungen formulıeren, die
echte charısmatische Autorität ıhre Vorteıle ha- ıhre Unzufriedenheıt, ıhre Enttäuschung, ıhr
ben kann, Z S$1e Übertreibungen ZU Opfer Verlangen nach Macht, Gleichheıit oder andereq
allen, w 1e€e der ult des Papsttums 1im 19 und Werten widerspiegeln.

In der Kirche VO  3 heute hat eın Anwachsen dertrühen 20 Jahrhundert zeıgt. Dıie katholische
Tradıition hat Von Anfang auft der Unterschei- Forderungen und eın Wiıiderstreben Wa
dung zwischen Amt un Person bestanden. An stımmung eıne Legıtimations- oder Glaubwür-
Yustinus und andere reagıerten aut die donatistı- digkeitskrise geschaffen. Untersuchen WIr die
sche Irrlehre mıt der Entgegnung, da{ß selbst Art der konkreten Umstände, die diese Krise
unwürdige Diener der Kırche ımmer noch gült1- verursacht haben Zunächst ne1gen Forderun-
C sakramentale Handlungen vollziehen können. SCH, dıe dıe traditionellen Ziele und
Somuıt 1St diescharismatische Dımensıon eıne Hıl- Grundsätze einer Organısatıon verstoßen; dazu,
fe, aber keıne Notwendigkeıt. ihre Gewaltausübung untergraben. Ziemlich

viele Katholiken wıdersetzen sıch der kirchlichenDıie kirchliche Autorität 1st objektiv legıit1-
mıiert, bedart aber eıner subjektiven Aneıgnung Lehre ber die Sexualmoral,; den verpflichtenden
VO  aD} seıten der Gläubigen. Fehlt eiıne solche An- 7 ölıbat Hür dıe Priester, die Sendung der Laıien-

schaft und dıe Rolle der RAl Eın «selektivernahme der kiırchlichen Autorität, berührt das
nıcht deren Wesenskern, macht S$1€e aber wenıger Katholizısmus, eın Katholiziısmus la Carte>» 1st
wırksam un erfolgreich. ine vitale Glaubens- eın immer stärker sıch greifendes Phänomen.

Viele Katholıken, die UTr den Lehren der Kırchegemeinschaft braucht Mitglieder, die Vertrauen
tolgen, MI1t denen s1e einverstanden sind, be-ıhrer VO Gott gegebenen Autorität haben

un: bereit sınd, s1e akzeptieren. trachten: sıch dennoch als gute und loyale Mıt-olieder.
Die Reaktion der römiıschen Behörden, beson-

ders dem Pontitikat Johannes Pauls IL.,Dıiıe Legitimationskrıse estand darın, voll Argwohn auf den Pluralismus
und die ausuternden theologischen Diskussionenine Legitimationskrise trıtt e1n, WeNnNn CS eiınen

ernsten Kontlıikt 7wischen den Zielsetzungen der der nachkonziliaren Epoche schauen. In dem
Institution und den Forderungen der Mitglieder Bestreben, eıne eindeutige katholische Identität

aufzuweısen, bestehen der apst und die Kon-o1bt. Solche Konftlıkte, moögen sS1e Recht oder
gregationen der Kurıe Streng auf den tradıtionel-Unrecht zustande gekommen se1n, können zu

einem Verlust VO  } Vertrauen und Glaubwürdıig- len Lehren, belegen Theologen und andere, die
VO  4 ıhnen abweıchen, mı1ıt Zensuren und weıseneıt 1n der Institution führen. In eiınem gewıssen ein1ıge Neuerungen zurück, die sie als gefährlichMa{(ße herrscht ständig eıne pannung 7zwischen

Autorität und Autonomıie: S1e wırd Z Krise, ansehen. Der Meinungsstreıt nıcht-untehlba-
Lehräußerungen bleibt eıne Quelle der Spal-WenNnn diese Spannung sıch sehr verschärtt, dafß

die so7z1ale Harmonıie ernstlich 1n Mitleidenschaft Lung, die die Legiıtimation beeinträchtigt. Ferner

SCZOSCH wırd Ich habe dieses Problem ande- können Veränderungen innerhalb der Institution
ebentalls dıe Legıtimation beeintflussen. IDIG Re-

GT Stelle ın Gestalt eıner Systemanalyse er-

sucht“?. Um 65 Üürz machen: Dıie kirchliche torm tradıtioneller Institutionen un die Errich-
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tung VO schaffen nıcht selten CInHG Atmo- IT Was bedeutet Bürokratıe®
sphäre der Unruhe Ideologische und strukturel-
le Probleme haben sıch Bereichen WIC der Max Weber ME1INTE, da{fß Bürokratie die wırksam-
Eınführung der Kollegialıtät der Erneuerung STEe Oorm menschlicher Urganısatıon SC Ob-
der Lebensform VO  e} Priestern un Ordensleu- ohl diese Auffassung umstrıtten Wälrl, bleibt die
VCM,; der Liturgiereform, der Erweıterung der Tatsache, daß SIC nahezu allen soz1ıalen Gru
Rolle der Lajienschaft un: dem ökumeniıschen PCH vorhanden IST Das wırd besonders offenbar
Dialog ergeben In Übergangsperioden hat die Regierungen, Wıiırtschafts- und Erzie-
Institution die schwierige Aufgabe, den Wert der hungswesen, karıtatıven Institutionen und

KırchenKontinuıltät als Quelle der Legıtimatiıon
schützen, während SIC zugleich versucht, drın- Eınerseıts hat das Wort C1INEC Bedeu-
genden pastoralen Bedürtnissen SCHUSCH tung Bürokratie ı1ST GINeE Schöpfung des Manage-

Zum dritten ann die Legıtimationskrise MIt SS dıe 1ı oroßen Organısationen gebraucht
Organısıerten Gruppen zusammenhängen, die wiırd, iıhre Tätigkeiten Organısıcren und
die Ausübung kırchlicher Autorität bestreıten ıhre Zielsetzungen erreichen In diesem Sınne
Besondere Interessengruppen, WIC solche, dıe 1ST Bürokratie C1INeE Körperschaft nıcht AaUus
sıch MITL der Abtreibung, MItL den Rechten der W.ahl hervorgegangener Amtsträger CiINE SLan-
Ha und der Homosexualıtät befassen, bilden dige Körperschaft von Fachleuten die als
CiME gemischte Koalıtion 0rgan131e&ten Op- Verwalter fungieren Ist Instiıtution detinıerbar

die Lehren der Kırche. UÜbermä- als Modell VO Handlungsweisen un! Gewohn-
ßige und anhaltende Uneinigkeıit innerhalb der heiten ZAUT: Schaffung und Teıilhabe Werten,
Kırche ann die Legiıtımation beeinträchtigen dann bıldet die Bürokratie C1INEC Art Unter Instı-
Man annn VO der Kırche nıcht erwarten, da{fß SIC LuUL10N, dıe tür die Verwaltung verantwortlich IST
ıhre Autorität aufgibt och W 3a5 SIC als Treue Z Di1e Bürokraten sınd verantwortlich tür verschie-
Tradıtion ansıeht wırd ott VO anderen als reak- dene Buüros, Geschättsstellen oder Amter,
Jjlonare Starrheit betrachtet sıch die täglıche Abwicklung der polıtischen

Es o1bt keine eintache Antwort auf die auf Verwaltung abspielt Gewählte Amtsträger kön-
vielerle1 Ursachen beruhende Legitimationskri- NnenNn kommen und gehen, doch dıe Bürokratie
S: die Kırche ach Gleichgewicht bleıibt den störungsfreien Übergang der (36=
zwischen tragbarem Widerspruch und CI - walt und die Kontinultät des Systems vgewähr-

eistenwünschtem Konsens sucht Dıe Lösung krit1-
scher Probleme, bevor CKUG entstehen, 1ST wiıch- Im ıdealen Sınn betrachtet INan ann Bürokra-
U, enn Verzug be1 den Lösungen annn extreme LIE als CN durchaus erwunschtes Urganısations-
Posıtionen bestärken Die Kırche annn nıcht PTMINZIP Wırd C1inN System orofß VO

rage stellen, W asS SIC als wesentlichen Teil ıhrer Person verwaltet werden, dafß die Arbeits-
Tradıition betrachtet och sollte S1IC sıch ebenso- teılung T: Notwendigkeit wırd dann 1IST CINE

WCISCIN anzuerkennen, daß Anderungen orm vVvon Bürokratie nahezu unvermeıdlich Die
manchen kırchlichen Lehren Licht hıstor1- Miıtglieder der Bürokratie oder zıvılen Beamten

scher Forschung und kultureller WIC intellektuel- bılden hıngebungsvollen Kern ertahrener
ler Entwicklungen möglıch sınd Fachleute, die das System Gang halten,

Eın partnerschaftlicher, dialogischer un! 4dUuSs- SsCINCT Stabilität beitragen und Legıtimation
drucksvoller Kommunuikationsstil annn manches ördern Die den Wert der Bürokratie rühmen,
azu tun, die Legitimationskrise abzuschwä- sprechen VO den Vorzügen der Beamten Tuch-
chen, Z Beispiel durch Vermehrung der An- tigkeıit, Fleißß Integrität Unparteiuschkeıt, Höft-
zahl VO Kanälen, durch die e1INE oroße enge ichkeit und Verantwortungsbewußtsein
Menschen den Prozeß der Entscheidungsfin- Dennoch hat das Wort Bürokratie haufıg
dung einbezogen wırd ıe Konsultationen, An- negaALULVEN Sınn In diesem peJoratıven Sınne wırd
hörungen und Befragungen, dıe be1 der Vorbe- SIC charakterisıert als e1in Verwaltungssystem, das
reıtung tür den Hırtenbrief der Bischöte der von «Bürokratismus» der Tendenz übermä-

Sıger Wucherung, Starrheıt, Engstirnigkeıt,Vereinigten Staaten ber Krıeg und Frieden un:
die amerıkanısche Wıirtschaft durchgeführt WUI- Nutzlosigkeit und Vetternwirtschaft gepragt 1ST

den, stellen Cn Beıispiel dar für CIM prakti- Im Gegensatz den bewundernswerten Quali-
kables Vertahren des Beamten, dıe oben beschrieben sınd
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trıfftcharakterisiert C6 vorherrschende Meınung Diözesangerichte siınd heute komplex
diese Amtsträger als unfähig, unpersönlıch ArTO- strukturierte Urganısationen geworden, die
Zant, manıpuliıerbar und bestechlich Bürokratie großen Gebäuden ıhren S1ıt7 haben, mıiıt zahlrei-

chen Büroraumen, bezahlten Fachkräften, MItLwırd nıcht selten als das Leiden großer UOrganısa-
t1ONen bezeichnet iıhres Widerstands SC- Computerausstattung und Budgets VO mehre-
SCH Veränderung un ıhrer Abneigung en Miıllionen Dollar
Neuerungen Bürokratische Systeme können In der kirchlichen Zentralverwaltung 1ST C1INC

Wırkungslosigkeit und Unfähigkeıt tördern, ebensolche Bürokratisierung CiNgeELrELCN und da-
weıl SIC Mengenwachstum NCISCH MIt die Notwendigkeit der Modernisierung Tat-
Parkınsons (Geset7z tormuliert das recht nett sachlich 1ST dıe Kurıe mehrtach modernisiert
«Der Betrieh dehnt sıch dUuS, da{fß GEr die worden, tiefgreitendsten 1US und
verfügbare eıt MITL SCHIEGT: Vervollständigung Paul Die Väter des Zweıten Vatiıkanums un
austüllt >> Andere kritische FEinwände richten der ersten Aufßerordentlichen Synode Jahr
sıch auf die Spannung zwıischen Bürokratie und 1969 haben ebenfalls nach Retorm der
den demokratischen Idealen VO  e} Oftfenheıt pCI- Kurıe geruten.
sönlıcher Freıiheıt, Schutz des Rechtes und recht- 1983 wurde C1INe Kardıiınalskommission be-
mäßıgem Vertahren STiMMtT RetormmafSnahmen studıeren,

Wenn bestimmte Formen VO Bürokratie und S11 Jahr Spater wurde C1IiMN entsprechendes
großen Körperschaften ZUur Krankheıt werden, Projekt vorbereıtet Dieses diskutierte InNnan dann
WIC aßt diese sıch dann heilen? Sozialwissen- auf der Kardınalsversammlung November
schaftler machen hierzu verschiedene Vorschlä- 1985 In SCAHNGT: Analyse dieses Projekts hat James
C Recht Z Kritik verbesserte Techniken des Provost mehrere kritische Themen aufgegriffen
Managements, wırksamere Ausbildung und Geheimverfahren, Kompetenzüberschneidun-
Auswahl der Beamten, Vertahren ZUr Sıcherung SCH, eiınander wıdersprechende Reaktionen un:!

faıren Entscheidungstindung, Offenheıit, AÄntworten, Mangel testen Systems ZUur

bessere Öffentlichkeitsbeziehungen, Verme ı- Auswahl Ausbildung und Beurteilung des DPer-
dung übertriebener Verzögerungen und Verrin- sonals der Kurıe Ferner riet ach
scrung des Papıierkrieges orößeren Klarheit Verhältnis 7zwıschen dem

Kardıinalskollegium, der Römischen Kurie und
Die Bürokratisierung der Kırche der Bıschofssynode Die zunehmende Bürokra-

UsIıCeruNgG auf der diözesanen der natıonalen und
Die Schaffung Vielzahl von Amtsstellen der internatiıonalen Ebene wiırtt auch etliche
und Beamtenstäben erwächst A4UsS dem Wunsch theologische und praktische Fragen auf Vom
CN eftektive Verwaltung und Dienstleistung tür theologischen Standpunkt AU5 gesehen dart die
die ansehnliche Mitgliederzahl siıcherzustellen bürokratische Organısatıon nıcht

nolithischen oder CINSCINSECN Machttaktor WET-So 1ST ZBeispiel den Vereıinigten Staaten die
kırchliche Bürokratie allen Gemeıinschatten den, der Rechte und Verantwortungsbereiche
proportional stärker angewachsen als die jeweılı- der Ortskirchen un: ıhrer Miıtglieder übergeht
C Miıtgliederzahl Von 1900 bıs heute hat die Di1e ekklesiologische Aussage über die kırchliche
Zahl der katholischen Diözesen den USA Gemeıinschaft, dıe sowohl VO Zweıten Vatı-
nahezu 0 %“ ZUSCHNOMIMM kanum als auch VO der Synode VO  _ 1985 na-

Das Anwachsen der Bürokratisierung 1ST noch 4=0! wırd besagt, da{fß die Gesamtkirche nıcht
auffallender, wenn I1all die ungste Entwicklung Eerster Lıinıe CIM rechtliche Körperschaft IST, SON-

dern Grunde CINE Gemeiinschatt VO  e} Ortskir-diözesaner, nationaler und internationaler
Dienststellen betrachtet die 6S 1900 och nıcht chen, VO  = denen jede wahrhaft Kırche 1ST Dıie
vab Fın interessant Beispiel erg1bt sıch WenNnn Grundsätze der Kollegialıtät der Subsıidiarıtät
I1Nan das Kırchliche Direktorium der USA heran- und der berechtigten Vieltalt sollten sıch

admıiıniıstrativen Lebensbereıich der Gesamtkir-zıeht und dort die Darstellung CINISCI US DIioze-
S$CH Aaus dem Jahr 1960 MI der des Jahres 19858 che wıderspiegeln Der Bischof VO  e Rom hat die
vergleicht Eınes erg1ıbt sıch dabe;j aller Deut- besondere Aufgabe, die Einheıt der SaNzZCHM Kır-

che OÖördern und schützen Die Römischeiıchkeit: Es hat C1INEC wahre bürokratıische Explo-
S1O0ON gegeben, W as die Gröfße der Organısatiıon Kurıe hılft ıhm dabe]l und steht ständıgem
un die Zahl der Amter und Dienststellen anbe- Kontakt MITt den Ortskirchen
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Auft der praktischen Ebene schwächt das büro- Kirchliche Bürokratie 1St ein Selbstzweck,
kratische System der Kırche ıhre Legıtıimatıion, sondern steht 1 Dıienst des Reiches (Sottes
WwWwenn CS Konsultation, Zusammenarbeit, Re- Wenn SIC die Freiheit der Gläubigen achtet und
chenschaftspflicht un rechtmäßiges Vertahren sıch VO Geilst Gottes MIt dem Imperatıv der
mıßachtet und CiE tfeindselige un: Hal- Liebe durchdringen äßt Z S1IC die Legiıtıma-

L1L0ON der kırchlichen Autorität heben und CIMtung iıne übertrieben monarchische
und zentralıstische Bürokratie bringt sıch selbst hoch MOLLVIeErTES Engagement wecken Wıeder-

holenswert sınd die Worte des Zweıten Vatıka-Dıstanz den Gläubigen und verliert ıhren
Kontakt mıiıt dringenden pastoralen Bedürfnis- 1UMMs die Amtsträger, die MIit heilıger Ol
sen uch administrative Vertahrensweisen macht ausgestattet sınd stehen Dienst ıhrer
WIC der Stil des Managements ussen kritisch Brüder, damıt alle, die ZUuU olk (sottes gehören

un:! sıch daher der wahren Würde Christenbetrachtet werden, die nıcht wünschenswer-
ten Aspekte der Bürokratie WIC mangelnde Flex1- erfreuen, frejier und geordneter Weiıse sıch auf
bılıtät, Schwerfälligkeit, unrationelle Arbeıt und das namlıche Ziel hın ausstrecken und ZUuU

Unbilligkeiten vermeıden Heıle gelangen» (LG 18)

1 Lıpset, Political Man (New ork 1963 PATRICK GRANFIELD
Sıehe Kaufmann, The Sociology of Knowledge and

the roblem of Authority: Journal of Ecumenuical Studies 19 1930 geboren Promotion Zu Doktor der Philosophıe
der Päpstlichen Hochschule ant nselmo Kom Promo-18—Sl ers Kıirche begreifen. Analysen und Thesen

ZT: gesellschaftlichen Verfassung des Christentums (Freiburg L10N Zu Doktor der Theologie der Katholischen Uniıver-
VO  3 Ameriıka ı Washington. Er ehrt Systematische

Sıehe Weber, Wıirtschaft un: Gesellschatt Grundri(ß Theologıe der Katholischen Universität von Amerika.
Veröffentlichungen (außer Autsätzen ı theologischen Zeıt-der verstehenden Soziologie (Tübingen) schriıften) Feclesial Cybernetics Study ot DemocracyGranftfield Ecclesial Cybernetics Study of Demo-

y the Church (New ork the Church The Papacy Transıtion
Sıehe Provost, Dıie Retorm der Römischen Kurıe überarbeitete deutsche Ausgabe Das Papsttum Kontinuiltät

und Wandel 1984 The Limıits ot the Papacy Authority andCONCILIUM T A434 Autonomy the Church Anschrift The CatholıicZur eingehenderen Behandlung dieser Themen sıehe
Granftield, The L.ımıts ot the Papacy: Authorıity and AÄAutono- Universıity of Ämerıiıca, School ot Religi0us Studıies, Dept ot

the Church (New ork 1987 Theology, Washıington, 200064 USA

Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Karlherman Bergmann
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